

Niederschrift zur 8. Sitzung des

EK 1

am 11.03.2003

ZLS in München

Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste

	
	
	Dokumente

	TOP  1
	Begrüßung
	

	
	
	

	
	Herr Unruh eröffnet die Sitzung und begrüßt insbesondere die Vertreter der neu hinzugekommenen Stellen.
	

	
	Alle Sitzungsteilnehmer stellen sich gegenseitig kurz vor.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  2
	Genehmigung der Tagesordnung
	

	
	
	

	
	Die Tagesordnung wird mit Ergänzungen unter Pkt. Verschiedenes genehmigt.
	180-03 Rev 1

	
	
	

	
	
	

	TOP  3
	Erledigungspunkte aus der letzten Sitzung
	157-02

	
	
	

	
	Die Niederschrift der letzten Sitzung wird zur Verfolgung der noch offenen Punkte kurz durchgesprochen.
	

	
	
	

	
	zu TOP 3
Abschnitt 20.2
zur Festlegung der Anforderungen für Schutzleiterverbindungen über metallisierte Kunststoffe wurde ein Arbeitskreis des K 511 gegründet. Die nächste Sitzung ist im Mai 2003. Über das Ergebnis wird berichtet. Das anhängende DKE Schriftstück 511-0221-2002 informiert über den Beratungsstand des Arbeitskreises.


	184-03

	
	
	

	
	zu TOP 5
AK 511.2.3
Die nächste Sitzung zu Normung von Mikrowellen-Applikatoren findet im Mai statt. Über das Ergebnis wird berichtet.
	

	
	
	

	
	zu TOP 11
Der Arbeitskreis hat nicht getagt, da zwischenzeitlich IEC-Prüfgrundlagen für
Überspannungsschutzadapter vorliegen (DIN EN 61643-11 "Überspannungsschutzgeräte für den Einsatz in Niederspannungsanlagen – Anforderungen und Prüfungen" und DIN EN 61643-21 "Überspannungsschutzgeräte für den Einsatz in Telekommunikations- und signalverarbeitenden Netzwerken").
Über die Erfahrungen soll auf der nächsten Sitzung berichtet werden.
	

	
	
	

	
	Weitere noch offene Punkte stehen erneut auf der Tagesordnung.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  4
	Mitarbeiterkreis
	AD 01

	
	
	

	
	Herr Roelofs (BV Niederlande) nimmt als Gast teil. Eine ständige Teilnahme ist nicht vorgesehen.
	

	
	
	

	
	Herr Nitschke von KEMA-IEV wird künftig statt Herrn Dangrieß mitarbeiten.
	

	
	
	

	
	Obering. Berg + Lukowiak - vertreten durch Herrn Joachim Lukowiak - nimmt zukünftig an den Sitzungen teil.
	

	
	
	

	
	Die Innova Produkt Service GmbH – vertreten durch Herrn Haug - nimmt zukünftig an den Sitzungen teil.
	

	
	
	

	
	Herr Joachim Loos von Electronic Technology Systems

Dr. Genz GmbH wird künftig statt Herrn Dahms mitarbeiten
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  5
	Mitteilungen aus den DKE-Gremien
	

	
	
	

	
	Die Unklarheiten in der Übergangsfrist der VDE 0620 wurde durch eine Änderung der Norm bereinigt.
	173-02

	
	
	

	TOP  6
	Bericht aus dem ZEK
	

	
	
	

	
	Zu berichten ist über die 49. Sitzung vom März 2002 und die 50. Sitzung vom Oktober 2002.
	

	
	
	

	
	· Der geänderte Grundsatzbeschluss über die "Voraussetzungen für die Anerkennung der vom Hersteller vorgelegten Prüfberichte..." sowie der Grundsatzbeschluss über die "Voraussetzungen für die Vergabe von Unteraufträgen..." sind im Bundesarbeitsblatt veröffentlicht.
	

	
	Gemäß dem zweitgenannten Grundsatzbeschluss ist die Verwendung von Prüfberichten die im CB SMT-Verfahren entstanden sind, für die Erteilung von GS-Zeichen unzulässig.
	

	
	
	

	
	· Die Beratungen über den Mindestinhalt von GS-Bescheinigungen sind soweit abgeschlossen. Die Freigabe wird auf der nächsten ZEK-Sitzung noch in diesem März erwartet. Das Ergebnis wird im EK 1 verteilt.
	

	
	
	

	
	· Aufgrund von Marktanforderungen soll es möglich sein, mehrere GS-Zeichen (allerdings nicht gleichzeitig) auf einem Produkttyp anzubringen. Jede Zertifizierungsstelle ist für "ihr" GS-Zeichen voll verantwortlich.
	

	
	
	

	
	· Personen, die verantwortlich Zertifizierungen durchführen, müssen Angestellte der in Deutschland akkreditierten Zertifizierungsstelle sein.
	

	
	Zertifizierungstätigkeit im Ausland kann durch eigenes Personal der Zertifizierungsstellen durchgeführt werden.
	

	
	Die Zertifizierungsstelle muss durch geeignete Maßnahmen sicherstellen, dass der gesamte Zertifizierungsvorgang in allen Einzelheiten unmittelbar kontrolliert werden kann.
	

	
	Dies gilt insbesondere auch für den Vertrag zwischen Zertifizierungsstelle und Hersteller, der nicht von einem Tochterunternehmen der Zertifizierungsstelle geschlossen werden kann.
	

	
	
	

	
	· Die derzeitige Regelung, dass derjenige, der ein Produkt unter eigenem Namen in den Verkehr bringt auch Inhaber eines GS-Zertifikates sein muss, wird von Handelshäusern als Inverkehrbringer eines Produktes unter eigenem Namen nicht akzeptiert.
	

	
	In der Diskussion wird angeregt, dieses Verfahren als nicht marktgerecht nochmals zu überdenken.
	

	
	
	

	
	
	


	TOP  7
	Sicherheit von Dampfreinigern
	175-02

	
	
	

	
	Ein Ad-hoc Arbeitskreis des K 511.7 beriet über eine Normenänderung, nach der ein Betätiger gefordert wird.
	

	
	Da die Norm an anderer Stelle aber offene und geschlossene Systeme nennt, liegt hier ein noch zu lösender Widerspruch vor.
	

	
	Der Arbeitskreis wird um weitere Beratung gebeten.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  8
	Zulässigkeit von Zwischensteckern
	176-02 / 177-02

	
	
	

	
	Zwischenstecker, insbesondere solche mit Zusatzeinrichtungen (z.B. Zeitschaltuhr) können die Normenanforderung für eine maximale Belastung der Steckdose von 0,25 Nm zumindest bei Anschluss zusätzlicher Verbraucher nicht einhalten.
	

	
	Die DKE wird aufgefordert, der technisch wissenschaftlichen Grundlage für die Anforderung von 0,25 Nm nachzugehen und zu prüfen. Das in der Leuchtennorm EN 60598-1(VDE 0711 Teil1), Abschn. 4.14.6 zusätzlich genannte Drehmoment von 0,5 Nm darf nur kurzzeitig, beim Verstellen der Leuchte, auf die Steckdosenkontakte wirken.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  9
	Sicherheit von CD/DVD-Laufwerken
	181-03

	
	
	

	
	Das Problem, dass eine zerplatzende CD ein Laufwerksgehäuse bei bestimmten Konstruktionen durchschlagen kann, sollte in die Prüfanforderung von IT-Geräten eingearbeitet werden.
	

	
	Das Thema wird an die AG 1 verwiesen. Prüfhinweise können evtl. aus dem Sonderteil der IEC 1010 (Zentrifugen) entnommen werden. Herr Gompf vom VDE Prüfinstitut wird gebeten, ein Prüfverfahren vorzuschlagen.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 10
	Pumpen mit Normmotor
	148a-01

	
	
	TOP 9 – 157-02

	
	Der  UK 511.11 hat dazu folgendes festgestellt:
	

	
	
	

	
	· Die geforderten Prüfungen nach EN 60335-2-41 sind einzuhalten
	

	
	
	

	
	· Falls die Kennzeichnung mit der ersten Kennziffer des IP-Systems, z.B. gegen das Eindringen von Fremdkörpern (IPX5) erfolgen soll, wird die Prüfung nach Unterabschnitt 22.1 der o.g. Norm durchgeführt.
	

	
	
	

	
	· Entsprechend Unterabschnitt 7.1 kann die Angabe der ersten Ziffer für die Schutzart des Gerätes entfallen.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 11
	Heizelemente für Infrarot-Wärmekabinen
	182-03

	
	
	

	
	Aufgrund der Diskussionsergebnisse im UK 511.4 wird beschlossen, für die Prüfung DIN EN 60335-2-53 und die DIN EN 60335-2-30 zu verwenden. Als Mindestprüfung ist die Abdeckprüfung nach Abschnitt 19.111 anzuwenden. Zur Beurteilung der Erwärmung sind die höheren Temperaturen von DIN EN 60335-2-53 zu verwenden, da es sich letztlich ein Saunagerät beurteilt werden muss.
	

	
	Weitere sinnvolle Prüfanforderungen sollen von 

Herr Brunner/SLG ( Federführung ) und Herrn Zacher/VDE-PZI erarbeitet werden. Dieser Vorschlag soll an die EK1 Mitarbeiter zur Diskussion und Stellungnahme verteilt und anschließend an UK 511.4 zur Weiterverarbeitung weitergeleitet werden.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 12
	Entscheidungsliste des EK 1 (Entwurf)
	AD03

	
	
	

	
	Herr Hingott hat dankenswerter Weise die EK 1-Beschlüsse der letzten Sitzungen in tabellarischer Form zusammengefasst mit Zusatzangaben als Sortierkriterien.
	

	
	Die Teilnehmer werden gebeten, ihre Erfahrungen mit dieser Zusammenstellung Herrn Hingott mitzuteilen.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 13
	Verschiedenes
	

	
	
	

	
	13.1
Lichterketten
Die IEC 60598-2-20 wurde zur Umsetzung als EN abgelehnt. Herr Hingott wird die Gründe für die Ablehnung klären und mit Herrn Pösl einen neuen Verschlag erarbeiten.
	

	
	
	

	
	13.2
Laminatoren in Schutzklasse II-Ausfühung
Geräte sind in Schutzklasse II gebaut, haben aber intern eine Metallfläche die nur durch Basisisolierung von gefährlichen Teilen getrennt ist.
Wenn bei der Verarbeitung metallisierte Gegenstände eingeschweißt werden, kann man dann basisisolierte Teile berühren.
Entscheidung:
Die dann berührbaren Metallteile müssen zu gefährlichen Teilen doppelisoliert sein oder in die Schutzmaßnahme Erdung einbezogen werden.
	

	
	
	

	
	13.3
Innere Leitungen von ortsveränderlichen Gartenleuchten der Schutzklasse III
Die Anforderung 1 m² bleibt wegen der Anforderungen an die mechanische Festigkeit der Leitungen trotz Schutzklasse III-Spannungen bestehen.
	

	
	
	

	
	13.4
Lichterketten mit unklarer Kennzeichnung
Herr Gürlich stellt eine GS-gekennzeichnete Lichterkette vor, bei der der Zeichengenehmigungs-Inhaber seine Auffassung nach nicht ohne weiteres zu erkennen ist.
Die Lichterkette wird der Marktüberwachungsbehörde zur weiteren Bearbeitung zugestellt.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 14
	Termin und Ort der nächsten Sitzung
	

	
	
	

	
	Die nächste Sitzung findet am 20.04.2004 in Prüflabor für Geräte und Produktsicherheit der UMEG in Karlsruhe statt.
	

	
	
	

	
	Herr Unruh bedankt sich bei allen Teilnehmern für die aktive Diskussion und wünscht eine gute Heimfahrt.
	


Offenbach, den 28.03.2003

Dipl.-Phys. P. S. Unruh
(Leiter EK 1)
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